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Ein anderes einfaches Mittel, das Schnup-
fen und Katarrh rascher abklingen lässt,
ist die einfache Vorkehrung, über Nacht
eine entzweigeschnittene Zwiebel auf dem
Nachttischchen liegen zu haben. Man at-
met dadurch einige Stunden während des

Schlafens den typischen Geruch der Zwie-
bei ein, und schon dies kann sich heilsam
auswirken.
Es wäre also töricht, die Zwiebel als ge-
ring einzuschätzen. Vielfach hilft sogar
ein Zwiebelwickel um den Hals bei
Schnupfen und hartnäckigen Katarrhen,
bei Halsentzündung wie auch bei Angina
zur rascheren Heilung. Auflagen gehack-
ter Zwiebeln im Nacken mildern spasti-
sehe Verkrampfungen und lästige Kopf-

schmerzen und sind auch bei Ohrenweh
heilsam.
Die Zwiebel dient uns demnach als Ge-
würzpflanze wie auch als Heilmittel auf
mancherlei Weise. Man muss sich nur dar-
über unterrichten lassen, um den Nutzen
auswerten zu können. Wer über all dies
Kenntnisse besitzt, begreift besser, warum
sich um die Zwiebel ein kleines Volksfest
drehen kann, ist doch der «Zibelemärit»
von Bern von nicht geringer Bedeutung
für alle, die sich dadurch ein originelles
Vergnügen gönnen möchten, handelt es
sich doch dabei um eine volkstümliche
Gewohnheit aus früheren Zeiten, wodurch
der Zwiebel die gebührende Wertschät-
zung erwiesen wird.

Sanguinaria, kanadische Blutwurzel

Wie die deutsche Bezeichnung von San-

guinaria verrät, ist diese Art Blutwurzel
in Uebersee heimisch. Sie findet sich im
ganzen Osten der Vereinigten Staaten

vor, beginnend beim Golf von Mexiko
bis hinauf in die östlichen Gebiete von
Kanada. In den lichten Wäldern von
Quebec zeigt sich die Pflanze mit ihren
schönen, weissen Blüten und den eigen-
artig geformten Blättern, nebst dem dik-
ken, kriechenden Wurzelstock, der zu
Heilzwecken verwendet wird. In Mon-
treal kennt man sie, ja sogar bis in die
Laurentien hat sie sich niedergelassen.
Schon die Indianer früherer Zeiten be-
dienten sich dieser Pflanze, weil der

orangerote Saft der Wurzeln sich zum
Färben der Wolle eignete. Auch verschie-
dene Hausgeräte bemalte man damit. Da,
wo das Färben und Tätowieren des Kör-
pers üblich war, benützte man diese Wur-
zelfarbe ebenfalls mit Erfolg. Aber als
Heilmittel war Sanguinaria bei ihnen nicht
bekannt, da sie damit nicht viel anzufan-
gen wussten.

Anders verhält es sich bei uns, leistet uns
Sanguinaria doch als Heilmittel ausge-

zeichnete Dienste. Wenn irgendwelche an-
deren Migränemittel versagen, finden doch
die meisten Migränekranken heilsame Hil-
fe, sobald sie sich des Sanguinaria-Extrak-
tes bedienen. Im Wechsel mit Petasites
kann man fast jedes Migränekopfweh be-
heben. Des weiteren ist Sanguinaria für
Frauen ein zuverlässiges Mittel, wenn Stö-

rungen in der Gebärmutter sowie in den
Eierstöcken auftreten. Stellen sich Abän-
derungsbeschwerden ein, greift man in der
Regel nicht vergeblich zu Sanguinaria.
Kongestionen nach dem Kopfe, Krampf-
zustände im Unterleib, Kopfschmerzen
zur Zeit der Periode, ja sogar Polypen
im Unterleib hilft Sanguinaria beheben.
Allerdings benötigen wir hierzu die ho-
möopathische Dosis von D4. Beim Auf-
treten der erwähnten Beschwerden kann
man Sanguinaria öfters einnehmen, indem
man fünf Tropfen in etwas Wasser gibt
und das Mittel vor dem Schlucken gut ein-
speichelt. Frauen und Mädchen sollten
Sanguinaria für alle Beschwerdefälle, auf
die wir soeben hingewiesen haben, in
ihrer Hausapotheke vorfinden. Besonders
bei Migräneanfälligkeit ist dies äusserst
ratsam.
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